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Daten für Juli liegen 
noch nicht vor
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Verkehrsunfälle in Fürth (1. Halbjahr 2020) 
(Veränderung ggü. Vorjahresmonat in %)

Unfälle Gesamt Kleinunfälle

Unfälle mit Personenschaden Verletzte Personen

Top 2 weniger Zugänge

Top 3 mehr Zugänge

-3,2 %-1,9%

+52,3%
+72,5%

+91,8%

+19,5%

0 %

Zugänge in Arbeitslosigkeit von April bis Juli 2020
(Veränderung ggü. Vorjahreszeitraum in %)
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Februar März April Mai JuliJuni

16.03. Katastrophenfall 
ausgerufen 27.04. Maskenpflicht

18.05. Gastronomie öffnet

06.05. Kontaktbe- 
schränkung

28.03. Erster Todesfall Fürth

21.03. „Shutdown“/  
Ausgangsbeschränkung

17.06. div. 
Lockerungen

19.07. 
weitere 
Locke- 
rungen

Stand vom 11.08.2020  
(Quelle: RKI)

Infektionen: 445
Todesfälle: 38
7-Tage-Inzidenz: 0,76
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Hinweise zum Datenblatt Corona-Krise in Zahlen:

Die Corona-Pandemie ist Auslöser einer sozio-ökonomischen 
Krise, die vielfältige Lebensbereiche betrifft. Das vorliegen-
de Datenblatt gibt daher nicht nur einen Überblick über das 
Infektionsgeschehen in Fürth, sondern bildet zusätzlich die 
Auswirkungen der Krise auf den Arbeitsmarkt, die Wirtschaft 
und die Mobilität der Bevölkerung anhand ausgewählter In-
dikatoren ab. 

Wie wird das Datenblatt gelesen? 

Die im Bereich „Infektionen“ dargestellten Corona-Fallzah-
len beziehen sich auf die Stadt Fürth und geben tagesgenaue 
Absolutwerte an. 

Die Indikatoren in den Bereichen „Arbeitsmarkt“, „Wirt-
schaft“ und „Mobilität“ sind als relative Werte dargestellt. 
Dies ermöglicht einen Vergleich zwischen verschiedenen In-
dikatoren in ihrer zeitlichen Entwicklung. Grundsätzlich stel-
len die Werte in diesen Bereichen die prozentuale Verände-
rung gegenüber dem entsprechenden Monat (im Falle der 
Mobilität der entsprechenden Woche) des Vorjahres dar. 

Vereinfacht gesagt bedeutet ein Wert von +50 %, dass der 
aktuelle Wert 50 % über dem Vergleichswert des Vorjahres 
liegt; ein Wert von 0 % bedeutet, dass der Vergleichswert aus 
dem Vorjahr identisch ist. Lesebeispiel: Ein Wert von -62 % im 
Datenblatt bedeutet: „Der Zugang an gemeldeten Stellen ist 
im April 2020 62 % niedriger als im April 2019.“ 

INFEKTIONEN
Neuinfektionen (täglich gemeldet): An-
zahl der positiven Tests auf das Virus 
Sars-CoV-2.

Infizierte: Summe aller täglichen Neuin-
fektionen.

Todesfälle: Anzahl der verstorbenen Per-
sonen bei denen eine Infektion nachge-
wiesen wurde. 

Inzidenz: Anzahl der Neuinfektionen der 
letzten sieben Tage je 100.000 Einwoh-
ner in Fürth. Der berechnete Inzidenz-
wert stimmt nicht mit dem Wert des RKI 
überein, da aktuellere Einwohnerzahlen 
verwendet werden.

Grenzwert: Ab einem Inzidenzwert von 
35 sollen regionale Beschränkungen in 
Bayern eingeführt werden.

Wichtiger Hinweis: Das RKI weist auf 
Limitationen der Daten hin. So liegt ein 
Verzug bei den Meldungen der Gesund-
heitsämter (an das RKI) vor, teilweise 
werden Fälle rückwirkend ergänzt.  

Datenquelle: RKI (Stand: 05.08.2020), 
Einwohnermelderegister (Stand: 
01.08.2020).

ARBEITSMARKT
Bei dem Zugang gemeldeter Arbeits-
stellen handelt es sich um ungeförderte 
Arbeitsstellen ohne selbstständige/frei-
berufliche Tätigkeiten und ohne Stellen 
der privaten Arbeitsvermittlung.

Personen, deren Ausbildungs- oder 
Arbeitsverhältnis endet, sind nach § 38 
SGB III verpflichtet, sich spätestens drei 

Monate vor dessen Beendigung bei der 
Arbeitsagentur arbeitsuchend zu mel-
den. Liegt zwischen der Kenntnis der 
Beendigung und der Beendigung selbst 
ein kürzerer Zeitraum, haben sie sich 
innerhalb von drei Tagen zu melden. 
Entsprechend sollten es die Zugänge 
nichtarbeitsloser Arbeitsuchender im 
SGB III aus Beschäftigung am 1. Arbeits-
markt ermöglichen, die Entwicklung der 

frühzeitigen Arbeitslosmeldung abzu-
schätzen. Es wird davon ausgegangen, 
dass die Arbeitslosmeldungen nach § 38 
SGB III den Zugang an nichtarbeitslosen 
Arbeitsuchenden dominieren. 

Datenquelle: Statistik der Bundesagen-
tur für Arbeit; Berichte: Analyse Arbeits-
markt, Frühindikatoren für den Arbeits-

markt, Fürth (Juli 2020).

WIRTSCHAFT
Auslandsumsatz: Direktumsatz der Be-
triebe mit Abnehmern im Ausland und 
Lieferungen an inländische Firmen, 
die die bestellten Waren ohne weitere 
Be- oder Verarbeitung in das Ausland 
ausführen (Exporteure). Datenquelle: 
Statistischer Bericht des Bayerischen Lan-
desamtes für Statistik, Reihe E I 1 - j und 
E I 6 - j.

Umsatz im verarbeitenden Gewerbe: 
Alle im Berichtszeitraum in Rechnung 
gestellten Lieferungen und Leistungen. 
Angegeben sind Rechnungsbeträge 
ohne Umsatzsteuer, jedoch einschließlich 
der darin enthaltenen Verbrauchssteuer 
sowie Kosten für Fracht, Porto usw. Da-
tenquelle: Statistischer Bericht des Baye-
rischen Landesamtes für Statistik, Reihe 
E I 1 - j und E I 6 - j.

Übernachtungen in Beherbergungsbe-
trieben: Anzahl der Gästeübernachtun-
gen in gewerblichen Beherbergungen 
(einschl. Jugendherbergen, Erholungs-
heime, Campingplätze) mit mehr als 9 
Betten. Aufgrund der Corona-Krise wur-
de auf die Durchsetzung der Auskunfts-
pflicht verzichtet, was zu Abweichungen 
führen kann. Datenquelle: Statistischer 
Bericht d. Bayerischen Landesamtes f. 
Statistik, G IV 1 m.

MOBILITÄT
U-Bahn: Tägliche Einstiege in die U-Bahn 
in Nürnberg und Fürth, gemessen über 
automatische Zählstellen. 

Datenquelle: VAG (Stand: 01.08.2020). 

Hinweis: Die Werte werden pro Kalen-
derwoche gemittelt und dem Durch-
schnitt der entsprechenden Kalenderwo-
che des Vorjahres gegenübergestellt. 

Für Fürth liegen aktuell keine automa-
tisiert erfassten Verkehrsdaten für den 
Kfz- und Radverkehr vor.
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Verkehrsunfälle in Fürth (1. Halbjahr)
Die Statistik der Straßenverkehrsunfälle wird anhand der Verkehrs-
unfallanzeigen der Polizei zusammengestellt. Als Straßenverkehrsun-
fälle werden alle polizeilich registrierten Unfälle erfasst, bei denen 
infolge des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen oder Plätzen ent-
weder Personen getötet oder verletzt oder Sachschaden entstanden 
ist. Die Anzahl der Verletzten enthält Leicht- und Schwerverletzte.

Datenquelle: Polizeipräsidium Mittelfranken (Stand: 01.08.2020).

Zugänge in Arbeitslosigkeit von April bis Juli 2020
Dargestellt wird die prozentuale Veränderung der Zugänge in Ar-
beitslosigkeit aus sozialversicherungspfl. Beschäftigung am 1. Ar-
beitsmarkt zwischen April und Juli 2020 ggü. dem Vorjahreszeitraum. 
Es wurden drei Wirtschaftsbereiche identifiziert, die die meisten bzw. 
wenigsten Zugänge hatten, jedoch nicht weniger als 30 Personen.  

Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Aus-
wirkungen der Coronakrise auf den Arbeitsmarkt, Juli 2020.


